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braucht zu dieser Sättigung insgemein drittehalb
Pfund Weinstcinkrisiallen.) Hierauf seihe man
die Feuchtigkeit noch heiß durch und dampfe sie
in einem wohloerzinnten Kessel bis zur Trocken¬
heit ab, man muß sie aber, wenn sie am Ende
der Abdampfung klümpicht wird, mit einem hob
zernc» Stab umrühren. Das erhaltene Pulver
tan man vollends auf Löschpapicr abtrockne«
lassen.

Apothekernahme l'beriacÄ.
Theriak.

Man nehme gepulverte runde Osterluzeywurzel,
— — Alantwurzel»
— — gute Myrrhen,

Wacholdermus von icoem z wcyUnzen,
Weißen Mohnsorup,
Pommeranzenschaalensyrup von je¬

dem acht Unzen.
Man mische alles wohl unter einander und hebe
es in einer wohl verschlossenen steinernen Büchse
auf.

I' i n c t u r «.
Tinkturen.

Hier können die Anmerkungen bey den Essenzen nach.'
gesehen werden.

Apothekernahme Imir«« gntimonii «cns.
Scharfe Spießglanztinktur.

Man nehme wohl gereinigten zerstoßenen eisen-
haften SpießglanzkönigdreyUnzen,

bringe ihn in einen starken ziemlich weiten und
großen Schmelztlegel, setze diesen ins Feuer und

Dd 3 last
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lasse den eisenhaltigen Spicßglanzkönig fließe«,
und trage nach und nach und langsam

gepulverten trocknen gereinigten Sal-
peter sechs Unzen

löffelweis hinzu, wenn dies geschehen, so bedecke
man den Tiegel und erhalte ihn Eine Stunde
lang im Schwchtcucr, alsdenn trage man wie
zuvor wieder

gepulverten trocknen gereinigten Sal¬
peter sechs Unzen

hinzu, lege den Declel wieder auf und unterhal¬
te noch eine Stunde lang ein starkes Glühfeuer.
Endlich trage man noch

rohen trockenen gepulverten Salpe¬
ter sechs Unze»

hinein und unterhalte bey bedecktem Tiegel noch
zwev Stunden lang ein starkes Glühfcucr, so
daß die Materie endlich wie Wasser fließt. Zum
Schmelzen müssen also wenigstens fünf Stunden
verwendet werden; im Anfang ist die Materie
hart und schwcrflüßig, durch den nach und nach
eingetragenen Salpeter wird sie immer ftußiger
und schwillt auf, so daß man zuletzt, wenn der
Tiegel von der gainen Masse mehr als ein Drittel
angefüllet ist, sich sehr vor dem Ucbersieigenin
Acht nehmen muß. Das Feuer muß endlich der¬
gestalt verstärkt werden, daß die Masse aufbrauße
und so lange anhalten, bis sie im Tiegel ru¬
hig wie Wasser stießt. Endlich wird die wie Was¬
ser fließende Materie in einen mit Kreide ausge«
sirichenen eisernen Mörsel gegossen, wo sie ein
grünliches halbdurchsichtiges Ansehn haben muß;
sie muß, wenn sie ausgegossen worden, so heiß als
möglich zerstoßen und in einen großen geräumigen
Kolben, worinn

höchstgercinigtcr Weingeist vierPfuno
be-



befindlich und warm gemacht worden, geschüttet
werben. Der Weingeist scheint beym Einschüt¬
ten beynahe in ein Kochen zu gerathen und wird
erst milchweiß, wenn er aber cmigeZnt damit di-
gcrirt worden, undurchsichtig rubinroch. Man
läßt sie insgemein zwölf Stunden digeriren und>
gießt hernach die concentrirtc scharfe Spicßglal?,-
tinktur vorsichtig ab. Auf dem Rückstandgießt
man wieder

höHsigereinigten Weingc'i? wer Pttmd,
läßt es noch einige Tage gelind digenren und gießt
hernach die Tinktur ab, die von der ersten wenig
verschieden seyn wird. *)

Apotheke rnahme ^»nitur» Antlmnnn mzr«
oder minergliz Zmalg.

Schwarze Spießglanztinktur.
Man nehme fein gepulverten rohenSpießglanz vier

Unzen,
bringe ihn in einen guten Schmelztiegel, setze die-
sei» ins Feuer und decke ihn zu und lasse den ro¬
hen Spießglanz schmelzen; wenn er im Fluß ist,
so trage man nach und nach, doch so daß nicht

Dd 4 mehr
*) Man tan auch eine trockne Spießglanztinktur

erhalten, die man im Feld leicht mit sich führen
und zum Gebrauch wieder im Weingeist auflö<
sen tan: man nehme eine beliebige Menge von
der obigen scharfen Svießglanztinktur, zichevon
ihr den Weingeist aus einer Retorte so weit ab,
bis der Rückstand die Ertractdicke hat. In der
Killte wird dieser Ertract trocken, in der Wär¬
me bekömmt er aber seine vorige Ertractkonfi<
stenz wieder. Er schmeckt sehr sckarf und sie,
chend, und muß in einem Glas Mit einem eingti
riebenen Stöpsel aufbewahret werden.
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mehr als eine halbe Quente auf einmal eingctra/
gen und der Tiegel nach jedem Eintragen wieder
bedeckt werde,

fein gepulverten trocknen gereinigte«
Salpeter drey loch

hinein. Wenn dies geschehen, so lasse man bis
Materie noch eine Viertelstunde im zugedeckten
Tiegel stießen. Alsdenn gieße man sie in einen
trocknen mit Kretde ausgestrichcnen Mörsel, so
hat man eine öraunrothc glasartige Masse, die
so wie sie 5alt wird krachet und zerspringt. Die-
se Masse zu emem feinen Pulver gerieben tan man
als K«3'Nu5 gitimnnii m^llicingil» (medllinischer
Spleßglanzkönig) aufheben. Wenn d^e Masse
in dem Mörsel in welchen sie ausgcgossen, fein
zerstoßen und noch warm mit

gereinigter Sode sechs Unzen,
abgezogenem Brunnenwasser acht

lln,en
unter einander gerieben und so lange unter österm
Umschütteln bey gelinder Warme digerirt worden,
bis sie eine brcyartlge Konsistenz erhalten: so gie-
ße man

höchsigereinigtcn Weingeist zehn Unzen
darauf, lasse sie gelmd digerircn und schüttele die
Mischung oft um, so wird man in kurzer Zeit ei¬
ne schwarze Tinktur erhalten, die man abgießen
und in einem wohlverstopften Glas an einem füll¬
ten vor aller Sonne sichern Ort aufbewahren
muß. *) Apo-

*) Man erhält aus eine kürzere Weise eine ähnli«
che Tinktur, wenn man die von d?r Bereitung
des MinercUtermcsrückständigeLauge bis zur
Honigdicke abdampft und alsdenn eine verhält.'
nißmäßig« Menge höchstgereinigten Weingeist
zur Eltrattion ausgießt und damit digerirt.
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Apothekernahme l'iniima «omgtic«.
Gewürztinktur.

Man nehme Gewürzpulver zwen Unzen,
gereinigten Weingeist EmPmnd,

lasse sie drey <age digeriren und seihe sie durch.
Avochekernahme l'mölul« «K foetiö^e.

Srinkcnde Asandtinktur.
Man nehme stinkenden Asand Eine Unze,

gereinigtenWeingeist sechs Ume»,
lasse sie drey Tage in gelinder Wärme stehen und
seihe die Tinktur durch.

Apothekernahmc^initur» denine«,
Bcnzoetmktur.

Sie wird wie die stinkende Asandtinktur zubereitet.
Apothekernahmel'inöru« «ntl,2litlnm.

Spanische Fliegentinktur.
Man nehme gepulverte Spanische Fliegen zwey

Quenten,
abgezogenes Brunnenwasser zwe»

Unze»,
lasse es einige Stunden digenren, alsdenn thue
man noch hinzu

gereinigtenWeingeist zwey Unzen,
laß es noch einige Tage digeriren, und seche die
Tinktur durch.

Apothekernahme l'inöturg «llorei.
Siebergeiltinktur.

Man nehme pulvcrisirten Biebergeil drey Loth,
guten Brandewein Ein Pfund,

lasse es drey Tage digeriren, alsdenn seihe matt
die Tinktur durch.

Dd 5 Apo, «^
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Apothekernahme l'inftnrg croci.
Safrantinktur.

Man nehme Safran Eine Unze,
guten Brandewein zehn Unzen,

lasse sie fünf Tage zusammen in gelinder Warme
digcnren und seihe die Tinktur durch Löschpapier.

Apothekewichme 7m<!lur2 6iii2mni Zlbi.
Diptamtinktur.

M<m nehme frische weiße Diptamwurzel Mey
Unzen,

gereinigten Weingeist acht und zwalv
zig Loth,

lasse ihn acht Tage darüber stehen, denn seihe
man die Tinktur durch.

Apothekernahme Imcrurg zugjzci.
Guajactinktur.

Man nehme GuaiMMmnü Eine Unze,
gereinigten Weingeist ein halbes

Pfund,
lasse sie acht Tage digcnren, alsoenn seihe man
die Tinktur durch.

Apothekernahme l'inirur» lleUednn nizri
oder mclZmpoilii.

Schwarze Nieswurztinktur.
Wird wie die Diptamtinktur zubereitet.

Apothekernahme l'ilüsturg nvperici.
Iohanniskrautblumentinktur.

Man nehme Iohanniskrautblumenknospen acht
Unzen,

gereinigten Weingeist zwey Pfund,
und



und lasse ihn drey Tage lang darüber sieben, als-
t>e< n drücke man ib.» aus und sähe die Tinktur
turch.

Apothekernahme1"wtt"sI ma^i«! Äpeiitiv».
Elöfnende E sintinftur.

Man nehme von dem Rückstc?«d von der Zuberels
tung des E'.si Nsi'.lnnals (p>ol. lck
»„i^lü-' ,-, "<l>.) v'cr Umen,

gereinigten Wemgeisi Ein P'und,
lasse ihn einig? ^c^ lang darüber stehen und seihs
hernach die Tinktur darch. ^)

Apothefernnhme 1",nikm2 m-»ft'<! pomzt«.
Eisentinktur mit Aepfelsaft.

Man nehme Eiseuextract Eine Unze,
ausgepreßten frischen Borsdorfer

Aepfelsaft acht Unzen,
lasse es zusammen einige Tage digcrircn und seic¬
he hernach die Tinktur durch.

Apothekernahme l'inNusÄ MÄlti« tgi-tgrilzt«.
lartarisirte Eisentinktur.

Man nehme künstlichen Eisenvitriol,
Weinsteiniristallen von jedem vier

Unzen,
püb

^) Wenn man den Rückstand von dem Eisensali
miak nimmt, ihn in einem weiten offenen Ge/
Me an einem Ort stellt, wo er nach einiger Zeit
grostentheils zu einer gelbbraunen Flüßigkeit zer¬
fließt, die durchgeseiht werden mu>i, so hat man
das so genannte «isenöl oder eine Tinktur die
starker als die übrigen wirkt.
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pulvere alles und koche es zusammen in einem ei?fernen Gefäß mit
Brunnenwasser sechs Pfund

unter beständigem Umrühren beynahe bis zur
Trockenheit. Darnach löse man es wieder in

abgezogenem Fimmtkelchwasser sechsUnzen
auf und setze noch büttu

mmem/lschen schmerzstillenden Liquorsechs Unzen,
la/sc es dlgeriren und seihe es hernach durch.

Apothekernahme l'mNurg oculnsum populi,
Pappelknospentinktur.

Man nehme frische Pappelknospen ein halbesPfund,
gereinigten Weingeist anderthalbPfund,

lasse ihn drey Tage drüber stehen, alsdenn drücke
man ihn aus und seihe ihn durch, denn gieße man

Iohannisblumenessenz ein halbesPfund
hinzu, lasse diese Vermischungnoch einige 3eet in
gelinder Warme mit einander digeriren, bringe
sie hernach in eine Retorte md ziehe wieder EinPfund Geist ab.

Apothekernahme Imltur, nuci« vnmici.
Rrähenaugentinktur.

Man nehme geraspelte Krähenaugen Eine Unze,
gereinigten Weingeist vier Unzen,

und lasse es drey Tage bey gelinder Wärme di-
geriren, drücke es hernach gelind aus und seihedie Tinktur durch.

Apo-



Apothckernahme Imssurs lliÄli2rd2li Zquoü.
oder Hnimg rkei.

Wässcrichte Rhabarbcrtinktur.
Man nehme gepulverte Rhabarber Ein Loth,

gereinigtes Manzenalkali anderthalb
Quentcn,

abgezogenes Brunnenwasser acht
Unzen,

und lasse es vier und zwanzig Stunden in aeliw
der Warme digeriren und seihe hernach die Tm?
ttur durch.

ApothekernahmeImctu« lnliorum lenni.
Sennltmktur.

Man nehme reingewaschcneund ausgesteinte tlcü
ne Rosinen sechzehn Loth,

Sennesblatter ein halbes Pfund/
Kümmel anderthalb Loth,
kleine Cardemomcn zweyQuenten,
Brandcwcin vier Pfund,

und lasse den Brandewcin vier Tage ohne Wär)
me darüber stehen, alsden» drücke man ihn aus
und seihe die Tinktur durch.

Apothekernahme l'inctulÄ tartsri.
weinsteintinktur.

Man nehme gereinigtes PstanzcnalkalisechsUn;en,
calcinire es in einem Schmclztiegelbey einem sehr
starken Feuer, bis es eine röche Farbe bekömmt,
alsdenn bringe man es in einen eisernen heisM
machten Mörscl und stoße es geschwind klein, so
daß es noch warm bleibt, schütte es hernach so«
gleich in eine gläserne Phiole nnd übergieße es mit

höchsigereinigtemWeingeist zwölf lim
M, seye
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setze die zugestopfte Phiole so lang ins Sanbbad,
bis sich der Alcolwl roth färbt, alsdenn seihe man
die Tinltur durch.

Apothekenmhme 'linctur, tliebgl«.
Mohnsafttinktur.

Man nehme rohen Mchn/nft zwey Loth,
gcrelmMn Weingeist zwey Unzen,
FüMlAenblumenwasscr acht Unzen,

lasse es öley Tage digeriren u«d seihe es hernach
durch.

Apothekernahme 'linctur« rZäiciz V2ler,2n?.
Baldriantinktur.

Man nehme Baldrianwurzel zwei, Unzen,
gereinigtenWeingeist Ein Pfund,

und lasse es drey Tage digeriren, alsdenn leil)5
mau die Tinktur durch.

Apothekernahme 1>oenilci «ntüelmintici.
wurmkügclchm.

Man nehme Wurmsaamen drey Loch,
Eisenvitriol E.n Loth,
feinen weißen Zucker acht Unzen,

reibe alles zu einem feinen Pulver und mache es
mit Tragantschleim so viel als nöthig,
zu einer Masse von gehöriger Konsistenz, woraus
zweyhundert und fünfzig Kügclckcn von gleicher
Größe und Schwere gemacht wereen.

Apothekernahme 1>ne!,'lci beccl»'«'.
Husienkügelchcn.

Wem nehme feinen Zucker ein halbes Pfund,
Starkmehl,

Schwtt
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Schwefelblumen von jedem Ein Loth,
Benzocblülncn eine halbe Queure,

reibe alles zu einem feinen Pulver und wohl um
ter einander und mache mit

Schleim von Senegalgumnn so viel
als nöthig

Kügelchen daraus.
Apothckcrnahme Iwcliilc/ tem^erZliteL.

Rühlende Rügelchcn.
Man nehme Sauerkleesalz zwey Quenten,

WeinsieinkrisiallenEine Unze,
Zucker acht Unzen,

reibe alles zu feinem Pulver und unter einander,
alsdenn mache man mit

Tracmittschlein» so viel als nötyiK
Kügelchen daraus.

ApothekernahmeVinum 2ntimoni2tum.
Spießylanzrrcin.

Man nehme Spießglanzglas zwey Loch,
reibe es zu einem zarten Pulver und gieße

Madera- oder Malaggawein zwey
Pfund

darüber, lasse es zwölf Tage stehen und schüttle
es oft um. Hernach lasse man es zwey Tage ru¬
hig stehen, gieße alsdenn den Wein vorsichtigab,
seihe ihn durch weißes Löschpapier und hebe ihn
in einem wohl verstopften Glas auf.

Apothekernahmc Vimolum slbum puriüc2tum.
Gereinigter weißer Vitriol.

Man nehme weißen Vitriol ein halbes Pfund,
BrunnenwasserEin Pfund,

lasse den Mttiol darinnen auflösen, seihe die Auf"
lösunjj

.' ^
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sösung durch Löschpapier und setze sie an einem kill«
len Ort, damit die Kristallen anschießen und he,
be diese auf.

ApothekernahmeVitriolum martis l2iiitium,
8gi M2lt!5.

Rünstlicher ik/scnmmot, EisenfalF.

Man nehme reine nicht rostige Eisenseile Eine Unze,
gieße nach und nach meinem eisernen oder glasen
,?en Gesäß folgende Mischung darauf

Brunnenwasser sechzehn Unzen,
worzu nach und nach und mit gehöriger Vorsicht
getropft worden,

Nordhäuser Vitriolöl vier Unzen;
stelle die Vermischung an einem ganz mäßig war«
men Ort und sehe nach einiger Zeit zu, ob noch
etwas Eiscnfcile unaufgelößt auf dem Boden lie¬
ge, und das Aufbrausten aufgehört habe, findet
sich dies: so gieße man die Feuchtigkeit ab und
seihe sie durch; ist aber alle Cisenfeile aufge-
lößt, so werfe man wieder Eine Quente Eisen¬
feile hinein, wird diese wieder ausgelößt, so wie¬
derhole man dies Eintragen der Elsenseile, bis
sie nicht mehr angegriffen wird und die Flüßiafelt,
wenn man ein wenig davon in einen Gallapfel¬
absud gießt, eine Dinte macht, alsdenn seihe man
erst die Auflösung durch. Die durchaeseihte Auf¬
lösung thue man in ein eisernes Gefäß und stelle
sie sogleich in eine Wärm« die nahe an die ko¬
chende Hitze kömmt, sie abrr noch nicht erreicht;
so bald sich kleine Kristallen auf der Oberfläche
zeigen, so nehme man sie vom Feuer und stelle sie
ruhig in die Kalte: so werden grüne Kristallen
niederfallen, die eine schrägwürfelichte F'gur und
einen herben hernach süßlichen und einen schar¬

fen
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fen GeschmackHabens diese Kristallen werden her¬
ausgenommen und ohne Wärme Mischen zwey
V/ältern ilöschpapicr getrocknet, hernach hebe
man sie in wohl verschlossenenGefäßen auf. Die
Flüssigkeitaber verdünne man wieder mit etwas
reinem Wasser und koche sie wieder ein; so tan
man noch zum zweyten und drittenmal grüne Kri¬
stallen erhalten, die wie die ersten getrocknet und
aufbewahret werden.

Apolheternahme Vitrum «ntimonü.
Spießglanzglas.

Man streue rohen fein zerriebnen Spießglanz ei¬
ne beliebige Menge ganz dünn in ein reines, ir¬
denes, nicht glasiertes, flaches Gefäß oder nur auf
einem stachen Dachziegel, setze es über ein schwa¬
ches Feuer und rühre es dabey beständig mit der
Röhre einer irdenen Tobakspfeifeum, das Feuer
muß so erkalten werden, daß zwar ausdcmSpieß-
glan; beständig Dünste aufsteigen, daß es abes
Nicht in Fluß komme; wenn der EMßglain in
einem grünen durchaus nicht mehr glan.'enden Kalt
verwandelt ist.- so bringe man diesen Kalk in ei¬
nen starken Schmelztiegcl, von welchem man
überzeugt ist, daß er keine Eiscncheilchcn enthal»
te, sonst wird das Glas klümpicht und schwarz
und der Tiegel reißt. Den Tiegel setze man mit
dem Kalk in ein starkes Feuer, decke ihn zu und
lasse denKalk zusammenfließen, so bald das Glas
klar fließt, muß es sogleich aus eine erwärmte
Kupferplatte sehr dünn ausgegossen werden.
Wenn das Glas gut gerathen ist, so hat es nach
dem Erkalten eine gelblich rothe Farbe und einen
ziemlichen Grad von Durchsichtigkeit.

Ist das brennbare bcnnahe ganzlich dem
Kalt benommen, so erhalt Man eben so wenig

Ee ein
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ein durchsichtigesGlas als wenn cr noch zu
viel Schwcfcl bey sich ffchrt. Im ersten Fall
schnclzt es fthr langsam und da muß etwas
brennbares, z. E. noch etwas zubcrc tctcr
Spießglan; zugesetzt werden, im andern Fall
muß es noch mehr calcinitt werden.

Apothekernahme Visrum Znlimnni'' ceratum.
Gem/Mcs Spicßglanzglas.

Man neMc gelbes Wachs Eine Quente,
und ta,se es über einem ganz schwachen Koffen¬
er in einem eisernen Löffel oder anderm ähnlichen
Gefäß schmelzen, wenn es ganz filcßt, so rühre
nach und nach

höchst fein zcrricbnes Spießg/anzglus
Eine Unze

mit einem hölzernen Spatel darunter. Wenn ab
les eine halbe Stunde über dem Feuer gestanden,
und die Farbe vom Spanischen Schnupftobak an¬
genommen hat: so gieße man es auf ein Blat
Parner aus und reibe es nach der Erkältung zu
Pulver.

Apothekernahmc ^n^uentum ^egvpiigcum.
Aegypnacsalbe.

Man nehme feingepülvertenGrünspandrcyNnzen,
guten Honig acht Unzen,
guten Weineßig vier Unzen,

koche es bey einem gelinden Feuer und unter be«
ständigem Umrühren bis zur Honigdicke.

Apothekernahme I7nzuentum »lbum.
Weiße Salbe.

Man nehme Schweinefett Ein Pfund,
zart gepulvertes VleywMacht Unzen.

Eckmcl,
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Schmelz es bey einem gelinden Feuer und rühre
es hernach so lang um bis es vollkommen erkaltet.

AvothekcrnahmeI/n^uentum 2lrl>eX.
lLibischsalbe.

Man nehme Eibischwurzel,
Lcinsaanien von jedem vier Unzen,

zerschneide und zerstoße sie und gieße
kochend heißes Wa«ser zwey Pfund

darauf, lasse sie im Sandbad oder in heißer Asche
noch vier bis sechs Stunden stehen, alsdenn drü¬
cke man den Schleim durch Leumvand und neb-
me von diesem

Eibischwmzel und Leinsaamenschleim
Ein Pfund,

frische ungesalzene Butter d«y Pfund,
koche es so lange zusammen, bis alle wässerichte
Flüßlgtcit reidünsic: ist, alsdnn mische m.in <

Hepülv^ite-^u«umsyM!lr,z«''l. E !n^ otk ^/«
darunter, und lasse es von neuem zusammen-
schmelzen, nehme es hernach vom Feuer, und
setze weil es noch heiß ist

LcrchcntcrpentinEine Unze
darzu und drücke die Salbe durch Leinewand.

Apothckerncchme Hu^uentum oder LÄllgnius
^iciri.

Arcäusbalsam.
Man nehme Lcrchcntcrpcntin,

Eletuigummi,
Hlrschtalg von jedem drcu Unzen,
gekochtes Iohannisblumenöl Eine

Ull-.'.
Das Elemigummi wird bco gelindem Feuer itt
dem Terpcnt'u, aufgelößt, diesem wird hernach

Ee ä der
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der Hirschtalg und das Johanniskrautöl, das
man iu einem andern Gefäß hat schmelzen lassen,
unter beständigem Umrühren zugcmischt, und s»
lang umgerührt bis es erkaltet.

Apothekcrnahme I/nFuentum bglilicum ilzvum.
Ge/be Basi/iensalbe.

Man nehweFe/bes Wachs,
gelbes Harz von jedem vier Loth,
Schweinefett,
Baumöl von jedem Ein Pfund,

schmelze sie bey einem schwachen Feuer zusam¬
men, denn nehme man sie vom Feuer und rühre
sie bis sie kalt werden.

Apothekcrnahme l^nssuentum citrmum.
_________ Gelde «Quecksilbersalbe.
Man nehme Quecksilber Eine Unze,

Salpetcrgeisi sechs Loth,
digerire es bis das Quecksilber aufgelößt ist, wenn
diese Auflösung noch warm ist, so reibe sie in ei¬
nem steinernen Mdrsel mit

gereinigtem Schwcinsfett Ein Pfund,
das so eben zerschmolzen worden und wieder er¬
kalten und geliefert! will, recht gut unter einander.

Apothekernahme Nnzuentum lllFellivum.
Digestivsalbe.

Man nehme Lcrchenterpentinein halbes Pfund,
Eyerdotter vier Stück,

tühre es wohl unter einander und thue noch hinzu,
gekochtes Iohannisblumenöl drey

Loth.
Aoo,
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Apothekernahme lln^uentum ü',ßit2li3.
Fingerhutsalbe.

Mail nehme frische, zerschnittene und und z«stoße-
ne Fingerhutblatter zwey Pfund,

frische, ungesalzene Butter dritthalb
Pfund,

lasse sie eine Nacht in gelinder Wärme stehen,
alsdenn locke man sie bey einem gelinden Feuer
bis die üderftüßige Feuchtigkeit weggcdünsiet und
drücke sie hernach durch Leinewand.

Apothekernahmeünzuentum emolliens.
Erweichende Salbt.

Man nehme Baumöl zwey Pfund,
gelbes Wachs drey Loch,

schmelze sie bey einem warmen Feuer und seihe
sie noch warm durch.

ApothekernahmeI^nzuentum e lÄpiäe «lamm««.
Gallmeysalbr.

Man nehme gelbes Wachs ein halbes Pfund,
zubereitetenGallmey neun Loth,
Baumöl Ein Pfund,

und lasse das Wachs mit dem Oel schmelzen, «eh,
me es vom Feuer und mische den Gallmey, der
zuvor erst mit etwas Baumöl abgerieben worden,
darunter und rühre es so lang um bis es erkaltet.

ApothekernahmeI/nzuentum nutritum.
Silberglättsalbe.

Man nehme Silberglätteßig Ein Pfund/
gieße unter beständigem Reiben in einem steine«
nen Mörsel
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Baumöl anderthalb Pfund,
darunter und Halle mit dem Reiben so lang an.
bis sich der Eßig vcrlichrt und die Salbe ganz
gleichförmig wird.

l?
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ApothckernabmeI7n^uentum cont« pe6iculo5.
ü,äusesalbe.

Matt nehme gevüwerten EabodiUsaamen,
-— — Senfsaamcn,

gepulverte Bertramswurzel von j^
dem fünf Loth,

Sckweinsfett vier Pfund/
mische alles wohl unter einander.

Apothcfemahmc I^n^nentum pom,6inun,.
Pomade, «Linfache Salbe.

Man nchme gereinigtes Schweinefett zwey Pfund,
stampfe und reibe es mit

Rosenwasser sieben Loth,
bis sie wohl untereinander gemischt find, den«
schmelze sie über einem sehr schwachen Feuer und
lasse sie einige Zeit stehen, damit sich das Wasser
zu Boden setze, alsdenn gieße man das Schmalz
ab und rühre es beständig bis es kalt wird, als¬
denn gieße man noch

Citronenöl zwanzig Tropfen hinzu.

Apothekernahme I7nßuentu«n populeum.
pappelsalbe.

Man nchme frische PappelknospcnEin Pfund,
Schweinsfett dritchalb Pfund,

quetsche



43«)

quetsche es zusammen und hebe es auf, bis im
Sommer nachsiehende Krauter zu haben sind

Nachtschattcnblätter,
Bilsenkraut von jedem vier Unzen,
Hauslauch sechs Unzen,

schneide sie klem, quetsche sie und vermische sie
mit der obigen Masse. Hierauf koche man alles
bey einem gelinden Feuer, bis die übcrfiüfiige
Feuchtigkeitweaqedünsset ist, alsoenn nehme man
sie vom Feuer und drücke sie durch.

NvothekernahmeIInFuenrum lupoui2N5.
Schwärende Salbe.

Man nehme gelbes Wachs,
gemeines Harz von jedem ein halbes

Pfund,
schmelze sie über einem schwachen Feuer. Denn
mische

unter der Asche gebratene Zwiebeln,
Honig von jedem dntthalb Pfund,
AUtantseife (oder nur schwarze Seife)

ein halbes Pfund
darzu, koche alles gelinde bis alle Feuchtigkeit
verdampft ist, drücke es aus und rühre mit eü
nem hölzernen Stäbe bis alles kalt ist.

^

ApothekernahmeDnzuentum contra vermes.
lvurmsalbe.

Man nehme Altheesalbe drey Unzen,
eingedickte Ochsengalle,
gepulverte Leberaloe von jedem dreg

Quenten,
mische alles wohl unter einander.

Ee4 Apos
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Apothekernahme Unzuentum lincl.
Zinksalbe.

Man nehme Schweinefett vier Unzen,
weiß Wachs Eine Quente,

lasse dieses zusammen schmelzen und mische nach
und nach hinzu

Zl/Mttmen sechs Quenten,
rühre es/b /ang um bis es erjaMt.
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